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Präsentation Masterarbeit zur Kirche Oberstrass

Die in unserem Quartier lebende Architekturstudentin Eva Meier hat 
ihre Masterarbeit zur Kirche Oberstrass und ihrer Einbettung im Stadt-
viertel geschrieben. 

Die Architekten Pfleghard & Haefeli weihten die Reformierte Kirche 
Oberstrass 1910 mit den Worten ein: «Mag man das Stadtbild be-
trachten, von wo man will, immer bedeutet die Kirche einen Ruhe-
punkt in dem bewegten Bilde.» Die Kirche wurde konzipiert, um der 
rasanten Entwicklung Zürichs standzuhalten.

Im Laufe des vergangenen Jahrhunderts haben sich jedoch die Stadt, 
das Stadtviertel und die Nutzung des Gebäudes verändert. Formale 
Mechanismen wie Ortsbild- und Denkmalschutz bewahren das Er-
scheinungsbild und die Substanz eines Ortes, schränken aber mögli-
che zukünftige Nutzungen ein.

Die Architekturstudentin Eva Meier schlägt mit ihrem Projekt Interven-
tionen vor, die das Denkmal zu seiner Umgebung öffnet. Es wird eine 
Zukunft für die Reformierte Kirche Oberstrass entworfen, die zwischen 
dem Archiv der Architekten und dem Bedürfnis nach neuen Nutzun-
gen vermittelt.

Eva Meier stellt ihre Masterarbeit interessierten Gemeinde- und Quar-
tierbewohner:innen vor und beantwortet Fragen.
 

Freitag, 15. Mai 2026, 19 Uhr
Kirche Oberstrass

Info: Pfarrer Daniel Johannes Frei
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